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E D I T O R I A L

Alles KI, oder was?
Um es ganz klar zu sagen:
1. Ja, auch in der WFG nutzen wir verschiedene KI-Anwendungen 
und 
2. Nein, dieses Grußwort ist nicht mit KI erstellt worden!

Im beruflichen Alltag hat es echt schnell Fuß gefasst: die An-
wendung von künstlicher Intelligenz. Es gibt inzwischen auch 
DSGVO-konforme Anbieter – auch in der Region! Und Sie wer-
den es sicherlich auch bei der KI-Anwendung schon selbst 
erlebt haben, welche Erleichterung in der (Büro-) Arbeit die KI-
Anwendungen bieten. 

Es gibt ja die unterschiedlichsten Anwendungsszenarien, wie 
der Artikel von DigiMit² auf der nächsten Seite deutlich macht. 
Wir haben aber wahrscheinlich auch alle schon erfahren, dass 
nicht alle Rückmeldungen „in Ordnung“ sind. Unschärfen 
und Halluzinationen in den Antworten sind jedenfalls bei mir 
durchaus schon vorgekommen. Aber das sind ja gemessen an 
dem potentiellen Risiko einer Superintelligenz, die geschaffen 
werden kann, nur die sprichwörtlichen „peanuts“. Oder, wie es 
Elizer Yudkowsky und Nate Soares es nennen: „If anyone builts 
it, everyone dies“. Aus meiner Sicht ist Bill Gates zuzustim-
men, der jüngst konkrete Regeln und Einschränkungen für den 
Einsatz von Künstlicher Intelligenz fordert, um Risiken für den 
Arbeitsmarkt und die Gesellschaft zu verhindern.

Trotz allem Nutzen bleibt daher bei mir jedenfalls ein zwie-
spältiges Gefühl bei der KI-Anwendung und der zukünftigen 
Entwicklung. Vielleicht hilft da die rheinländische Gelassenheit: 
„Et hätt noch emmer joot jejange …“

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Henning Schröder, Geschäftsführer
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Unternehmertag der WFG  
Rücklick auf den Unternehmertag der WFG 
in Kooperation mit der IHK Koblenz und 
der Rhein-Zeitung  

Z U K U N F T

Transformationsbegleitung Rheinland-Pfalz
Das Coaching- und Beratungsprogramm  
entwickelt passende Qualifizierungs- und  
Weiterbildungsangebote für Beschäftigte.

KI-Agenten im Mittelstand
Chancen und Möglichkeiten zur 
effektiven Nutzung von KI-Agenten 
im Unternehmen
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Schülerinnen und Schüler finden hier das passende Unternehmen 
für ihre Ausbildung. Ziel der Marke ist es, berufliche Zukunftsper-
spektiven im Landkreis Mayen-Koblenz branchenweit aufzuzeigen 
und regionale Berufsbilder und Unternehmen jungen Menschen 
vorzustellen, um sie als Fachkräfte in der Region zu binden. „Vie-
le junge Menschen kennen die Unternehmen in der Region nicht. 
Mit MYK AUF ZACK hat man die Möglichkeit als Unternehmen be-
kannter zu werden“, so Melina Hafer, Personalverantwortliche bei 
Brohlburg Dämmstoff- und Recyclingwerke GmbH & Co. KG. „Ei-
gene Unternehmens-Kanäle werden nur durch Suchende, die das 
Unternehmen schon kennen aufgegriffen. MYK AUF ZACK erweitert 
das Spektrum, um junge Menschen anzusprechen“, so Georg Ro-
senbach der Heuft Thermo-Oel GmbH & Co. KG.

Was ist neu? MYK AUF ZACK launched Testimonial-Kampagne
Junge Erwachsene befinden sich in einer Lebensphase mit zahlrei-
chen persönlichen Veränderungen: Die Schulzeit endet, der Eintritt 
ins Berufsleben steht an. Aber nicht nur das. Auch die erste große 
Liebe hält das Leben auf Trab. 

Genau diese zwei lebensprägenden Erfahrungen greift MYK AUF 
ZACK mit einer neuen Testimonial-Kampagne auf. Der neue, erste 
Arbeitgeber wird mit der ersten großen Liebe gleichgesetzt. Drasti-
sche Liebesbeweise werden als bewusste humoristische Überspit-
zung zur Schau gestellt. Die Kampagne erzählt die Erfolgsgeschich-
ten bzw. Liebesgeschichten von 15 Azubis mit ihrem Unternehmen, 
um Schülerinnen und Schüler auf Ausbildungsberufe und Betriebe 
im Landkreis Mayen-Koblenz aufmerksam zu machen. Dabei ste-
hen die Unternehmen der Azubis stellvertretend für eine Vielzahl 
engagierter Betriebe, die gemeinsam MYK AUF ZACK ausmachen. 

Denn bereits über 100 Betriebe sind Mitglied bei MYK AUF ZACK, 
mit dem Ziel gemeinsam eine größere Strahlkraft im Arbeitgeber-
marketing zu erzeugen. Betriebe werden als attraktiver Ausbil-
dungsbetrieb sichtbar und positionieren sich als engagierte Partner 
in der Region.

Unternehmen waren begeistert
Alle Unternehmen, die bei MYK AUF ZACK Mitglied sind, konnten 
sich mit ihren Azubis für die neue Kampagne bewerben. Ausge-
wählt wurden Unternehmen unterschiedlichster Branchen, verteilt 

über den Landkreis Mayen-Koblenz. „Der Zuspruch der Unter-
nehmen war groß. Es bewarben sich deutlich mehr Unternehmen 
mit ihren Azubis, wie wir bei der Kampagne aufnehmen konnten“,  
so Jana Wagner, Projektleiterin von bei der WFG. Trotz sich verän-
dernder wirtschaftlicher Entwicklungen ist das Thema Nachwuchs-
gewinnung im Zuge des demographischen Wandels weiterhin ein 
Thema, was sich an der positiven Resonanz zeigte. 

Was passiert jetzt? 
Auftakt der Kampagne war ein intensiver Drehtag mit den 15 Azubi-
Models. Nachdem über den Sommer hin Fotos bearbeitet, Video-
Sequenzen geschnitten und Kampagnenmotive entwickelt wurden, 
geht zum Herbst die neue Kampagne online. Auf der Homepage 
zu finden: Die „Liebesgeschichten“ aus dem Landkreis Mayen-
Koblenz. Aber nicht nur da. Mit Großflächenplakaten, Social Media-
Werbung und ordentlich Pressearbeit wirbt man einmal mehr für 
Ausbildungsberufe und Unternehmen in der Region, um dem Dau-
erbrenner, dem Fachkräftemangel, zu begegnen.

Perfect Match gesucht? 
Finden auch Sie mit MYK AUF ZACK Auszubildende, die mit ganzem 
Herzen Teil Ihres Unternehmens werden. Wir bringen Sie und Ihren 
Traum-Azubi zusammen!

Wie geht das? 
„Mit wenig Aufwand kann man sich auf MYK AUF ZACK registrieren 
und die Daten, die man dafür braucht, hat man in der Regel schon 
auf der eigenen Homepage eingepflegt“, erklärt Melina Hafer. Ein-
fach unter www.mykaufzack.de/mein-unternehmen registrieren 
und kostenlos das MYK AUF ZACK-Unternehmensprofil anlegen. 
MYK AUF ZACK-Betriebe profitieren durch vielfältige Maßnahmen 
und Aktionen. Sei es durch die Steigerung der Sichtbarkeit, wie 
durch die jüngste Testimonial-Kampagne oder durch die Teilnahme 
von MYK AUF ZACK an regionalen Azubimessen, um für ihre Mit-
gliedsunternehmen zu werben. 

Interesse? 
Weitere Informationen gibt es unter www.mykaufzack.de.

Ansprechpartner: Jana Wagner  
(Tel. 0261/108-482, E-Mail: jana.wagner@wfg-myk.de)	 n

Greenscreen statt Büro-
stuhl – 15 Azubis, ein 
Drehtag und viele echte 
Geschichten

Bereits im Jahr 2023 rief die WFG die Marke „MYK AUF ZACK“ ins Leben. Diese bringt junge Talente und 
Unternehmen aus der Region Mayen-Koblenz zusammen. MYK AUF ZACK macht Ausbildungsbetriebe 
sichtbar und hilft Unternehmen ihre passenden Auszubildenden zu finden.

Im Interview spricht er über die 
Zukunftspläne.
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Fachkräfte sichern statt Ausgleichsabgabe zahlen: 
Die Einheitlichen Ansprechpartner für Arbeitgeber (EAA)

Künstliche Intelligenz entwickelt sich rasant 
weiter – und mit ihr ein Konzept, das für kleine 
und mittelständische Unternehmen zunehmend 
relevant wird: KI-Agenten. 

Gemeint sind KI-gestützte Assistenzsysteme, die nicht nur auf ein-
zelne Eingaben reagieren, sondern mehrere Arbeitsschritte vorbe-
reiten, Informationen zusammenführen und Aufgaben innerhalb 
definierter Grenzen koordinieren können.

Für den Mittelstand ist weniger die Vision einer autonomen Un-
ternehmenssteuerung entscheidend. Interessant ist vielmehr, wo 
KI-Agenten im betrieblichen Alltag konkret entlasten können: bei 
Kundenanfragen, der Suche nach internen Informationen, der Vor-
bereitung von Angeboten, der Auswertung von Dokumenten oder 
der Koordination einfacher Abläufe. Damit verschiebt sich der Ein-
satz von KI schrittweise – vom reinen Antwortwerkzeug hin zu Sys-
temen, die Aufgabenketten unterstützen.

In der Praxis zeigen sich bereits sinnvolle Einsatzszenarien. Im 
Vertrieb können KI-Agenten Anfragen analysieren, priorisieren 
und Antwortvorschläge vorbereiten. In Handwerks- und Dienst-
leistungsbetrieben können sie helfen, Informationen für Angebote 
zusammenzustellen, Wartungsberichte zu strukturieren oder Rück-
fragen aus Kundennachrichten vorzubereiten. In Industrieunterneh-

men können Agenten Bestände überwachen, Prozessinformationen 
bündeln, Störungsmeldungen auswerten oder Informationen aus 
ERP-, CRM- und Dokumentensystemen zusammenführen. Auch im 
Wissensmanagement entstehen neue Möglichkeiten: KI-Agenten 
können Unternehmensdokumente durchsuchen und kontextbezo-
gene Antworten liefern. Gerade dort, wo Wissen heute in E-Mails, 
Ordnerstrukturen, Protokollen oder einzelnen Köpfen verteilt ist, 
kann dies spürbar entlasten.

Gleichzeitig ist es wichtig, die Grenzen realistisch einzuordnen. 
KI-Agenten arbeiten auf Basis vorhandener Daten, Modelle und 
Schnittstellen. Ihre Qualität hängt daher von der Datenbasis, der 
Systemintegration und den definierten Zugriffsrechten ab. Wenn 
Systeme Aufgaben vorbereiten, Prozesse anstoßen oder Vorschlä-
ge generieren, müssen Ergebnisse nachvollziehbar und steuerbar 
bleiben. Gerade im Mittelstand, wo Prozesse häufig individuell 
gewachsen sind, erfordert die Einführung daher ein strukturiertes 
Vorgehen.

Erfolgreiche Ansätze zeigen, dass ein pragmatischer Einstieg ent-
scheidend ist. Statt umfassender Transformationsprojekte emp-
fiehlt es sich, mit klar abgegrenzten Anwendungsfällen zu starten 
und diese schrittweise weiterzuentwickeln. Am Anfang sollte daher 
nicht die Frage stehen, wo überall KI eingesetzt werden könnte. 
Zielführender ist: Welche wiederkehrende Aufgabe kostet heute 
besonders viel Zeit, weil Informationen gesucht, sortiert, bewertet 
oder koordiniert werden müssen?

Kritische Entscheidungen sollten weiterhin durch Menschen über-
prüft werden. Ein solcher „Human-in-the-Loop“-Ansatz schafft 
Vertrauen, reduziert Risiken und ermöglicht belastbare Erfahrungs-
werte. Wichtig ist zudem, den Nutzen konkret zu beobachten: Wer-
den Bearbeitungszeiten verkürzt? Werden Mitarbeitende von Routi-
neaufgaben entlastet? Werden Informationen schneller gefunden?
Wie ein solcher Einstieg aussehen kann, wurde auch in der Veran-
staltungsreihe „KI am Feierabend“ deutlich. Dort gab Prof. Dr. Wied 
Pakusa von der Hochschule Koblenz am 5. März einen Einblick in 
aktuelle Entwicklungen und zeigte anhand praxisnaher Beispiele, 
wie Unternehmen agentische KI-Anwendungen sinnvoll einsetzen 
können. Die Anmeldung für die nächste Veranstaltung ist über die 
Kanäle der WFG am Mittelrhein und von DigiMit² möglich.

KI-Agenten sind damit kein abstraktes Zukunftsthema mehr, son-
dern ein greifbares Werkzeug für den Mittelstand. Entscheidend ist, 
die Technologie vom konkreten betrieblichen Nutzen her zu denken. 
Wer geeignete Anwendungsfälle identifiziert und in kleinen Schrit-
ten erprobt, kann Bearbeitungszeiten verkürzen, internes Wissen 
besser nutzbar machen und Mitarbeitende von Routinetätigkeiten 
entlasten.

Das DigiMit²-Kompetenzzentrum unterstützt Unternehmen dabei 
– von der Identifikation geeigneter Use Cases über die Bewertung 
technischer und organisatorischer Voraussetzungen bis zur prakti-
schen Erprobung erster KI-Agenten im eigenen Betrieb.   n

KI-Agenten im Mittelstand: 
Vom Hype zur produktiven Entlastung   

Der Fachkräftemangel stellt viele Unternehmen vor große He-
rausforderungen, gleichzeitig bleiben wertvolle Arbeitskräf-
tepotenziale ungenutzt. Dennoch zahlen zahlreiche Betriebe 
weiterhin die Ausgleichsabgabe, anstatt gezielt in neue Fach-
kräfte zu investieren. 

Genau hier setzen die Einheitlichen Ansprechpartner für Arbeit-
geber (EAA) an: Sie unterstützen Unternehmen dabei, Menschen 
mit Behinderung oder besonderem Unterstützungsbedarf erfolg-
reich in Arbeit oder Ausbildung zu integrieren – praxisnah, unbüro-
kratisch und kostenfrei.

Die EAA zeigen konkrete Wege auf, wie Inklusion auch wirtschaft-
lich sinnvoll umgesetzt werden kann:

	� Erschließung neuer Fachkräftepotenziale durch Einstellung und 
Ausbildung 

	� Individuelle Begleitung im gesamten Einstellungsprozess 

	� Unterstützung bei der Sicherung bestehender Arbeitsverhältnisse 
(z. B. bei gesundheitlichen Einschränkungen) 

	� Beratung zur passgenauen Gestaltung von Arbeitsplätzen 

	� Klärung von Zuständigkeiten und Abstimmung mit Kostenträgern 

	� Einbindung erfahrener Partner wie Integrationsfachdienste 

	� Zugang zu finanziellen Förderleistungen  
(z. B. Lohnkostenzuschüsse, Investitionshilfen) 

Als zentrale Lotsenstelle sorgen die EAA dafür, dass Unternehmen 
schnell und zielgerichtet die passenden Unterstützungsangebote 
nutzen können.

Der entscheidende Punkt: 
Inklusion bedeutet keinen Mehraufwand – sondern ist eine 
Investition in Fachkräftesicherung, stabile Beschäftigung und die 
Zukunftsfähigkeit Ihres Unternehmens.

Das vom Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rhein-
land-Pfalz geförderte Angebot verbindet wirtschaftliche Vorteile mit 
gesellschaftlicher Verantwortung.	 n

Unverbindliche Beratung:

 
 
 

Johannes Klein 
EAA-Fachberater | Agenturbezirk Koblenz-Mayen

Tel.: 0261 98856108

klein.johannes@bwrw.de

EXTERNAL-LINK www.eaa-rlp.de

KI-Generierte Grafik,
Prompt: Erstelle ein Bild, wie du 
dich selbst als KI-Agent siehst.

R E G I O N A L



Regionalmarkt des LandFrauenkreisverbands Mayen-Koblenz

Gönnen Sie sich den etwas  
anderen Wochenendeinkauf!

Samstag, 19.09.2026, 10 – 16 Uhr 
Kulturhalle Ochtendung

11 Uhr Vortrag „Wildobst auf Streuobstwiesen und im Garten“ 
des Kompetenzzentrums Gartenbau (KOGA) 

Verkauf von regionalen Produkten aus dem  
Landkreis Mayen-Koblenz und Umgebung, 

Informationsstände, Speis’ und Trank aus der Region

Der Regionalmarkt ist eine Kooperation des LandFrauenkreisverbands Mayen-Koblenz und  
des Landkreises Mayen-Koblenz unter Beteiligung regionaler Anbieter.

Weitere Infos unter: www.leckermyk.de
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V E R A N S T A LT U N G E N

U N T E R N E H M E R T A G

Am 19. September verwandelt sich die Kulturhalle in Och-
tendung zum siebten Mal in ein Mekka für Liebhaber regi-
onaler Köstlichkeiten und handwerklicher Qualität.

Unter dem Motto „Deck´ den Tisch mit Heimat” präsentieren 
26 Aussteller aus Mayen-Koblenz und Umgebung von 10 bis 
16 Uhr ihre vielfältigen Erzeugnisse und laden dazu ein, eine 
Vielzahl an regionalen Produkten zu entdecken und die ein-
zigartige Marktatmosphäre zu genießen. Veranstalter ist der 
LandFrauenkreisverband Mayen-Koblenz mit Unterstützung 
des Landkreises Mayen-Koblenz.

Ein Markt mit Tradition 
Seit der Premiere im Jahr 2018 – damals mit lediglich elf 
Ausstellern – hat sich der Markt in der Region fest etab-
liert. Jahr für Jahr kommen über 1.000 Besucherinnen und 
Besucher, um regionale Direktvermarkter zu unterstützen und 
besondere Produkte mit Geschichte zu entdecken. In diesem 
Jahr reicht das Angebot von frischem Obst und Gemüse über 
Käse, Fleisch, Honig, Kräuter, Öle, Liköre und Mikrogrün bis 
hin zu handgemachten Naturseifen, Stauden und Schnittblu-
men. Alle Produkte stammen aus der Region und werden mit 
Sorgfalt erzeugt oder mit viel Liebe handwerklich hergestellt 
– ein echtes Bekenntnis zur Heimat auf dem Teller.

Wissen rund um Natur und Garten  
Das Rahmenprogramm bereichert den Markttag: Um 11 Uhr 
lädt das Kompetenzzentrum Gartenbau (KOGA) zu einem 
informativen Vortrag über Wildobst auf Streuobstwiesen und 
im Garten ein. Interessierte erfahren dabei, wie sie heimische 
Früchte erkennen, nutzen und im eigenen Garten fördern 
können. Die Integrierte Umweltberatung Mayen-Koblenz 
informiert über weitere praktische Möglichkeiten zum Um-
weltschutz und zu gemeinschaftlichem Engagement in der 
Region.

Genuss aus der Region  
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt: Warme Speisen 
vom Ökohof Halfmann aus Boos– auch in vegetarischer 
Ausführung –, Fischbrötchen, Kaffee, Kuchen und belgische 
Waffeln laden zum Verweilen ein. Moselwein, Federweißer 
und verschiedenste Säfte runden das breite kulinarische 
Angebot stimmungsvoll ab.

Weitere Informationen unter www.leckermyk.de oder bei  
Heike Matuschak, Tel. 0261/108-432,  
E-Mail: Heike.Matuschak@kvmyk.de

Regionalmarkt in 
Ochtendung: „Deck´ 
den Tisch mit Heimat”

Es ist ein Veranstaltungshöhepunkt für Wirtschaft, Wissen-
schaft und Politik im Landkreis Mayen-Koblenz: der WFG-
Unternehmertag, der in diesem Jahr in der Sayner Hütte in 
Bendorf-Sayn stattgefunden hat. 

In Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern IHK Koblenz, Re-
gionalgeschäftsstelle MYK, und Rhein-Zeitung bot die Wirtschafts-
förderungsgesellschaft am Mittelrhein (WFG) einmal mehr eine 
erstklassige Plattform für Austausch, neue Impulse und hochkarä-
tige Speaker.

Eröffnet wurde der Unternehmertag von Andreas Normann, Vorsit-
zender des IHK-Regionalbeirates Mayen-Koblenz. Er verwies auf 
die aktuell schwierigen Rahmenbedingungen für Unternehmen. 
Hohe Energiekosten, geopolitische Unsicherheiten und zunehmen-
de Bürokratie belasteten den Wirtschaftsstandort. Gleichzeitig hob 
Normann die Widerstandskraft und Innovationsfähigkeit der heimi-
schen Betriebe hervor. 

Im Mittelpunkt des Abends stand der Vortrag „Beidhändig zum Er-
folg“ von Prof. Dr.-Ing. Guido H. Baltes, Direktor des IST Innovati-
onsinstituts an der Hochschule Konstanz. Er zeigte auf, wie eta-
blierte Unternehmen die digitale Transformation meistern können, 
ohne ihre bisherigen Stärken aufzugeben. Sein Schlüsselbegriff: 

Ambidextrie – die Fähigkeit, „beidhändig“ zu agieren. Unterneh-
men müssten ihr Kerngeschäft stetig optimieren und zugleich neue 
Technologien, Märkte und Geschäftsmodelle mutig erproben.

Dabei, so betonte Baltes, müsse nicht das gesamte Unternehmen 
zum Start-up werden. Vielmehr gelte es, die Stärken gewachsener 
Strukturen mit Agilität und Innovationskraft zu verbinden. Verände-
rung solle dabei nicht radikal, sondern evolutionär gestaltet werden.

Landrat Marko Boos dankte Baltes für die Denkanstöße und unter-
strich die Bedeutung des Austauschs zwischen Wirtschaft, Wissen-
schaft, Politik und Verwaltung. „Der Erfolg unserer Region ist un-
trennbar mit dem Engagement unserer Unternehmen verbunden“, 
betonte Landrat Boos. Mit Mut, Investitionen und Innovationskraft 
sichern hiesige Unternehmen Arbeitsplätze, bilden junge Menschen 
aus und gestalten die Zukunft des Landkreises Mayen-Koblenz.

Beim anschließenden Get-together in der besonderen Atmosphäre 
der Sayner Hütte nutzten die Gäste die Gelegenheit, Kontakte zu 
vertiefen, neue Netzwerke zu knüpfen und die Impulse des Abends 
weiterzudenken. Moderiert wurde der Unternehmertag von Lars 
Hennemann, Chefredakteur der Rhein-Zeitung. 	 n

R E G I O N A L

Neue Impulse für einen starken  
Wirtschaftsstandort Mayen-Koblenz 

 Details zu unseren Veranstaltung unter: www.wfg-myk.de/wfg/termine

Genussmarkt in Winningen
11. Oktober 2026 	 ab 11.00 Uhr 
Marktplatz und Hahnenstraße, 56333 Winningen

Unternehmertag der WFG zeigt Wege für Innovation und digitalen Wandel auf 

Die Kooperationspartner und Redner des diesjährigen WFG-Unternehmertags v.l.: Martin Neudecker, Regionalgeschäftsführer der IHK Koblenz, Landrat Marko 
Boos, WFG-Geschäftsführer Henning Schröder, Keynote-Speaker Prof. Dr.-Ing. Guido H. Baltes, WFG-Prokuristin Rita Emde, Andreas Normann, Vorsitzender des 
IHK-Regionalbeirates Mayen-Koblenz, sowie RZ-Chefredakteur Lars Hennemann. Foto: Kreisverwaltung MYK/Morcinek

Herbstforum Fachkräfte Allianz MYK
20. Oktober 2026 	 17.00 Uhr
Mehrgenerationenhaus der Caritas, St.-Veit-Str. 14, 56727 Mayen

Regionaltag in Ochtendung
19. September 2026 	 ab 10.00 Uhr 
Kulturhalle Ochtendung, Langenbergstraße, 56299 Ochtendung

Unternehmerfrühstück
30. September 2026 	 8.00 Uhr 
Hotel Frames, Am guten Mann 2, 56218 Mülheim-Kärlich
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Die Arbeitswelt befindet sich in einem tiefgreifenden Wandel. 
Digitalisierung, neue Technologien, wirtschaftliche Verände-
rungen und der Strukturwandel stellen Beschäftigte vor Her-
ausforderungen, eröffnen zugleich aber auch neue berufliche 
Chancen.

Hier setzt das Projekt „Transformationsbegleitung Rheinland-Pfalz“ 
an: es ist ein kostenfreies, regionales Coaching- und Beratungspro-
gramm für Beschäftigte und hilft, den Wandel der Arbeitswelt durch 
neue Technik und Digitalisierung zu optimieren. Das Angebot vor Ort 
sichern 15 lokale Projektträger – darunter die Handwerkskammer 
(HwK) Koblenz. Gesteuert wird das Netzwerk durch die Transformati-
onsagentur Rheinland-Pfalz. Die Dynamik der Veränderungen in der 
Berufs- und Arbeitswelt ist hoch – und sie nimmt permanent zu. Die 
Transformationsbegleitung greift das auf und hilft Arbeitnehmern, 
diese Veränderungen besser zu verstehen, die eigene persönliche 
Situation einzuordnen und eine berufliche Zukunft entsprechend 
vorzubereiten und zu gestalten. Letztlich geht es um das Ziel, indivi-
duelle Perspektiven zu entwickeln und die eigene Beschäftigungsfä-
higkeit langfristig zu sichern.

Im Mittelpunkt steht ein individuelles Coaching, das sich an den per-
sönlichen Voraussetzungen, Kompetenzen und beruflichen Zielen der 
Teilnehmer orientiert. Gemeinsam mit den Transformationsbegleitern 
werden vorhandene Stärken analysiert, Entwicklungsmöglichkeiten 
aufgezeigt und realistische Zukunftsausrichtungen erarbeitet. Der 
strukturierte Beratungsprozess beginnt mit einer Kompetenzanalyse 
und führt anschließend zur Auswahl passender Qualifizierungs- und 
Weiterbildungsangebote. Dabei werden Weiterbildungsmaßnahmen 
ausgewählt, die sowohl den persönlichen Interessen als auch den 
aktuellen Anforderungen des Arbeitsmarktes entsprechen. So kön-
nen Beschäftigte ihre fachlichen und überfachlichen Kompetenzen  

gezielt erweitern, ihre Karrierechancen verbessern und sich auf zu-
künftige Anforderungen vorbereiten. Die Transformationsbegleitung 
informiert zudem über passende Fördermöglichkeiten und unter-
stützt bei Bedarf bei der Beantragung finanzieller Hilfen. Dadurch 
werden mögliche Hürden für eine berufliche Weiterbildung deutlich 
reduziert.

Die Begleitung endet nicht mit der Auswahl einer Qualifizierungs-
maßnahme. Auch während und nach der Weiterbildung stehen die 
Transformationsbegleiter als Ansprechpersonen zur Verfügung und 
unterstützen bei Fragen oder weiteren Entwicklungsschritten. Die 
Beratung erfolgt flexibel – im Betrieb, in regionalen Beratungsstellen 
oder per Videokonferenz – und lässt sich dadurch gut mit Beruf und 
Alltag vereinbaren. Ein weiterer Vorteil ist die enge Zusammenarbeit 
mit der Bundesagentur für Arbeit sowie weiteren regionalen Part-
nern, darunter die Wirtschaftsförderungsgesellschaft am Mittelrhein 
mbh. So können Beschäftigte ein umfassendes Netzwerk aus Be-
ratung, Qualifizierung und Förderangeboten nutzen. Die Transfor-
mationsbegleitung wird durch das Land Rheinland-Pfalz und den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF+) finanziert und ist daher für 
Beschäftigte kostenfrei. Sie stärkt die berufliche Handlungsfähigkeit 
der Teilnehmer, unterstützt Unternehmen bei der Fachkräftesiche-
rung und leistet einen wichtigen Beitrag zur erfolgreichen Gestal-
tung des wirtschaftlichen und technologischen Wandels in Rhein-
land-Pfalz. 	 n

KONTAKTDATEN:

Heiko Windberg
Transformationsbegleiter
0261 398-731
heiko.windberg@hwk-koblenz.de 
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Transformationsbegleitung: Leuchtturm und Lotse  
in einer sich ständig verändernden Arbeitswelt

N A T U R

Ausgleichslösungen  
und Artenschutz vor  
der eigenen Haustür
Die Stiftung für Natur und Umwelt im Landkreis Mayen-
Koblenz schafft neue Möglichkeiten für Kompensations-
maßnahmen und Naturschutz in der Region. 

Mit zwei neuen Ökokonten erweitert die kreiseigene Stiftung für 
Natur und Umwelt ihr Flächenportfolio. Insgesamt betreut sie 
für Kompensations- und Naturschutzmaßnahmen nun fast 300 
Hektar im Kreisgebiet. Vor allem Kommunen und Unternehmen 
können auf dieses Angebot zurückgreifen, wenn für Bau- und 
andere Vorhaben Ausgleichsmaßnahmen erforderlich werden. 
Mit dem zusätzlichen Angebot unterstreicht die Stiftung ihre Rolle 
als verlässlicher Partner an der Schnittstelle von Verwaltung und 
Naturschutz. 

Das Team aus Mitarbeitern der Kreisverwaltung und freiberuf-
lichen Biologen verfolgt einen nachhaltigen Ansatz: Mit Erwerb 
oder langfristiger Überlassung geeigneter Flächen werden diese 
unter naturschutzfachlichen Aspekten betreut, entwickelt und 
aufgewertet. Das Spektrum umfasst eine große Bandbreite öko-
logisch bedeutsamer Lebensräume, darunter Halbtrockenrasen, 
Feuchtwiesen, Wacholderheiden, extensiv genutztes Grünland 
sowie strukturreiche Kulturlandschaften. Der Vorteil: Auf diesen 
Ökokonten können nach dem Landesnaturschutzgesetz bilan-
zierte Eingriffe unmittelbar „abgebucht“ werden – ein spezielles 
Angebot für Vorhabenträger, das es so in benachbarten Landkrei-
sen nicht gibt. 

„Wir betreiben sozusagen eine Kompensation auf Vorrat: Auf un-
seren Projektflächen werden Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
in hoher ökologischer Qualität umgesetzt. Das beschleunigt Ge-
nehmigungsverfahren und verbessert die Planungssicherheit er-
heblich“, erklärt Pascal Badziong, Erster Kreisbeigeordneter und 
Vorstandsvorsitzender der Stiftung. Die hohe Nachfrage, inzwi-
schen auch aus benachbarten Kreisen, bestätigt das Konzept, von 
dem vor allem die Natur profitiert: Jeder verdiente Euro kommt 
den Schutzprojekten zugute, denn Grundlage der Stiftung ist die 
gemeinnützige Tätigkeit. 

Eindrucksvolle Erfolgsbilanz im Artenschutz
Hinter dem Begriff „Ökokonto“ steckt dabei weit mehr als eine 
rechnerische Ausgleichsmöglichkeit. Die Flächen werden lang-
fristig entwickelt. Dies nützt vor allem Arten, die auf bestimmte 
Lebensräume angewiesen sind. Nach 17 Jahren Arbeit im Natur-
schutz kann die Stiftung eine beeindruckende Erfolgsbilanz vor-
weisen: Mit ihren Schutzmaßnahmen sicherte sie das Überleben 
vieler stark gefährdeter Tiere und Pflanzen. 

Die Stiftung bewahrt nicht nur bedeutsame Lebensräume in den 
Ökokonten, sie engagiert sich darüber hinaus intensiv in Projek-
ten zum Schutz spezialisierter und gefährdeter Arten wie des 
Fetthennenbläulings oder des Mosel‑Apollofalters. Um stabile Po-
pulationen langfristig zu fördern, werden ihre Lebensräume durch 
gezielte Pflege‑, Entwicklungs‑ und Vernetzungsmaßnahmen ge-
sichert und funktional miteinander verbunden. Ein weiterer Fokus 
ist der Ausbau interkommunaler und kreisübergreifender Zusam-
menarbeit sowie die Umsetzung landesweiter Programme wie 
„Aktion Grün“, die ökologische Zusammenhänge über administ-
rative Grenzen hinweg betrachten. Aktuell verfügbare Ausgleichs-
möglichkeiten stehen auf Flächen im Naturraum Mittelrhein und 
Naturraum Osteifel zur Verfügung.		  n 

Weitere Informationen:
www.naturschutzstiftung-myk.de

www.facebook.com/naturschutzstiftungmyk
www.instagram.com/naturschutzstiftung_myk 

REMET und Smarte Region MYK10 präsentieren Augmented-
Reality-App mit dem Titel „MYK – Spuren der Zeit“. Das Projekt 
ist für den Tourismuspreis Rheinland-Pfalz nominiert.

Viel Kreativität, Leidenschaft und Innovationsgeist stecken in einem 
Projekt, das den Tourismus im Landkreis Mayen-Koblenz künftig 
auf eine neue Ebene heben wird: Unter dem Namen „MYK – Spuren 
der Zeit“ haben die Rhein-Mosel-Eifel-Touristik (REMET) und das 
Smart-Cities-Projekt des Landkreises „Smarte Region MYK10“ ein 
einzigartiges digitales Erlebnis geschaffen, das die Geschichte von 
sieben bedeutenden Sehenswürdigkeiten im Landkreis mithilfe von 
Augmented Reality (AR) eindrucksvoll zum Leben erweckt. Erleben 
kann man das Ganze ab dem 10. Oktober – schon jetzt aber zählt 
„MYK – Spuren der Zeit“ zu den drei Nominierten für den Touris-
muspreis Rheinland-Pfalz 2026 in der Kategorie „Innovation des 
Jahres“.

„Die Nominierung zeigt, dass wir mit unserem Ansatz den Nerv der 
Zeit treffen“, sagt REMET-Geschäftsführer Henning Schröder. „Mit 
,MYK-Spuren der Zeit‘ schaffen wir ein innovatives Erlebnisange-
bot, das Geschichte auf völlig neue Weise vermittelt und gleichzeitig 
unsere touristischen Highlights digital miteinander verbindet.“ Mit 
der neuen Augmented-Reality-App können Gäste und Einheimische 
an sieben kulturhistorisch bedeutenden Orten im Landkreis mithilfe

ihres Smartphones in vergangene Epochen eintauchen. Die App 
führt ihre Nutzer dabei zur Burg Eltz, in die Sayner Hütte, ins Mühl-
steinrevier Rhein-Eifel, nach Monreal, zum Goloring, zur Caesars 
Brücke bei Weißenthurm sowie zum Laacher See. Dort erleben sie 
beispielsweise den mittelalterlichen Alltag auf der Burg Eltz, tau-
chen in das Leben der Tuchmacherstadt Monreal ein oder werden 
Zeuge des gewaltigen Vulkanausbruchs am Laacher See. Die Inhal-
te sind zielgruppengerecht aufbereitet und richten sich an Familien 
ebenso wie an kulturinteressierte Erwachsene.

Ein besonderes Merkmal des Projekts ist die eigens entwickelte Rah-
menhandlung mit echten Schauspielern. Begleitet werden die Nut-
zer von der jungen Maya sowie ihren Großeltern Oma Anna und Opa  
Alfred. Welche Rolle die drei übernehmen und wie sie die sieben Erleb-
nisorte miteinander verbinden, wird jedoch noch nicht verraten. 	 n

„MYK-Spuren der Zeit“  
macht Tourismus und  
Geschichte digital erlebbar

Foto: Maya und ihre Großeltern Oma Anna und Opa Alfred sind die Protagonisten 
der neuen Augmented-Reality-App „MYK - Spuren der Zeit“, mit der die Nutzer 
ab Herbst Geschichte im Landkreis völlig neu entdecken können.
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